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Mstinente Gjfiziere .
Abstinente Offiziere traf ich zuerst auf einem an der Beschie -

ßung Libaus beteiligten Panzerlreuzer . Auch ein großer Teil der
Mannschaft auf diesem Schiff trank keinen Alkohol . Die Offiziere .
waren Mitglieder des Vereins der abstinenten Offiziere in der
Marine ; die abstinenten Soldaten gehörten ebenfalls irgendeineii .
Abstinentenvereinigung an . Wer da glaubt , gerade auf einem Schiff
sei , bei dem Mangel an gesellschaftlichem Leben und an Unterhaltun -
gen , der Alkohol als Gesellschafter . Sorgenbrecher , Anreger , Zeit -
vertreiber usw . unbedingt erforderlich , konnte hier vom Gegenteil
sich überzeugen . Ich fand selten geselligere und harmlos fröhlichere
Menschen als diese Abstinenten . In den Freistunden ergötzten sie
sich bei allerhand Spielen , konnten dabei ausgelassen luftig werben ;
aber ihre Heiterkeit hatte nichts zu tun mit dem lärmenden Auf -
geräumtsein , mit dem Schreien und Ausdringlichwcrden , das mei »
stens alz Folgen reichlichen Alkoholgenusses eher abstoßend als an .
ziehend wirkt . Die Unterhaltungen der Leute waren anregender
in Scherz und Ernst als die durch Alkohol angefeuchteten . Lange -
weile oder das Gefühl der Oede kam in diesem Kreise nicht auf .
Die Schwere und große Verantwortung des Dienstes auf den
Schiffen hat in Marinekreisen das Beispiel und die Werbearbeit
für Enthaltsamkeit schon vor einer Reihe von Jahren heraustreten
lassen . Die Engländer haben schon seit etwa dv Jahren militärische
Vereinigungen von Abstinenten . Die englische Marine zählt 25 000 ,
die englische Armee 50 000 enthaltsame Offiziere und Mannschaften .

Ungefähr ein halbes Jahr vor Beginn des Krieges bildete sich
auch in Deutschland eine Vereinigung von abstinenten Offizieren
in der Armee . Sie entfaltet im Felde eine geräuschlose , aber
rührige Tätigkeit . In ihren Schriften wird wohl auf die sittlichen
Schaden des Gewohnheitstrinkens hingewiesen , vorwiegend jedoch
läßt man die bösen gesundheitlichen Folgen deS Rauschtrankes als
Grund der Werbearbeit hervortreten . Nicht mit Predigen , sondern
mit gutem Beispiel sollen die Mitglieder werben und wirken . In
einem vor dem Kriege herausgegebenen Flugblatt heißt es u. a. :
. Dem schweren Uebel des VolkSalkoholiSmuS gegenüber wirkt aber
erfahrungsgemäß kein . Mätzigkeits ' - Predigen . sondern nur das
lebendige Beispiel der persönlichen Enthaltsamkeit . . . * Der Erfolg ,
den die abstinenten Offiziere mit ihrem Werben und Beispiel vor
Augen haben , ist die Steigerung der kriegerischen Fähigkeiten . Ter
gesunde Und widerstandsfähigste Mann wird am meisten leisten ,
und da der Alkohol an den geistigen und körperlichen Kräften Raub -
bau treibt , sollte der Soldat ihn gänzlich meiden .

AuS solcher Ueberzeugung heraus tritt man denn auch der Auf -
fassung entgegen , als ob kleine Mengen Alkohols bei großer Kälte ,
Hitze , Nässe und großen Marschleistungen vorteilhaft seien . Durch
Einzelbeispiel « sowie Stimmen aus den Schützengräben wird das
Urteil unterstützt , daß der enthaltsame Soldat unter sonst gleichen
Verhältnissen stets der Leistungsfähigere , der am wenigsten Krank »
heilen Unterworfene sei . Wiederholt wird auf die . Deutsche Kriegs -
sanitätSordnung " verwiesen , die unter Ziffer 410 Folgendes ausspricht :
„ Der Alkohol wirkt zwar anfangs belebend , beim Genuß größerer
Mengen aber alsbald erschlaffend . — Die Erfahrung lehrt , daß ent -
haltsame Soldaten den Kriegsstrapazen am besten widerstehen ! Al -
koholische Getränke sind daher nur mit größter Vorsicht zu gewähren
und auf dem Marsche ganz zu vermeiden . Bei Kälte Alkohol zur
Erwärmung zu genießen , ,st gefährlich . Seine wärmend « Wirkung
ist trügerisch - - - -" Ein besondere » Flugblatt ist zur Abwehr der
Reklame herausgegeben worden , die von Alkoholinteressenten aus
geschäftlichen Gründen mit dem Telegramm de » Kronprinzen de »
trieben worden ist . Während das Telegramm in unerhörter Weise
Reklamezwecken dienen mutzte , sei die nachträgliche Erläuterung ,
daß der Kronprinz den Alkohol nicht als LerpflegunaSbeftandteil ,
sondern nur als Medikament gefordert habe , wenig bekannt gewor .
den . — Das paßt auch nicht ins Geschäft ! —

In den Schriften der Vereinigung wird auch die Frage aufge «
warfen : „ Hat nun gerade der Offizier besonderen Anlaß , sich mit der
Alkoholfrage zu beschäftigen ? " Die Antwort lautet : . In der Tat !
Zunächst schon aus persönlichen Gründen . Die alkoholrfchc Trinksitte
spielt im gesellschaftlichen Leben der Offiziere noch eine bedeutende
Rolle , ihr kann sich zumal der jüngere und erst recht der angehende
Lffizier meist nur dann ganz entziehen , wenn er eine außergewöhn -
Ilche Energie und Charakterstärke besitzt . Und schließlich wird er -

! klärt : . Die Alkoholbekämpfung muß zur Volkssache werden . I »
erster Linie müssen Heer und Flotte Pflanzstätten de » Enthaltsam -
keitsgedankenS werden . . ,

Daß der Trinkzwang ein Unfug , eine Herabwürdigung der Per -
sönlichkeit ist , kann niemand bestreiten .

. Die Mitglieder übernehmen durch den Eintritt während ihrer
Zugehörigkeit zur Vereinigung die Verpflichtung , sich sämtlicher alko -
holischer Getränke , wie Bier , Wein , Obstwein , Branntwein usw . zu

f
thalten . Mit der Mitgliedschaft ist keinerlei Verpflichtung zur
erbearbeit verbunden . Die Mitgliedschaft erlischt mit der Aufgabe
c Enthaltsamkeit . . . . "
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Der Jahresmindestbeitrag beträgt für Mitglieder und Freunde
ifur die Vereinsschrist . Die Abstinenz " umsonst geliefert wird .

V.

kleines Zeuilleton .
Das Serliner Theatergefihäst .

Die wsttf kurze Spanne der Verwirrung und Richtungslosigkeit ,
die zu Kr . vAsbsginn naturgemäß sich im veutfchen Theaterbetriebe
einstellte , rlrachte , als man auf die Erfordernisse nnd die Be -

dingungen dchineuen Zeit eingestellt war , verdoppeltem Ernst und Eiser

Platz . Das Ivette Kriegsjahr des Theater » in Deutschland , dessen

wirtichaftlichen ' Stand Max Epstein in einein sachverständigen Rück -
blick in der Scfoubühne bespricht , zeigte sich nicht nur start genug ,
um etwaigen finanziellen Anfechtungen des Krieges zu widerstehen ,
sondern der Durd�chnill der deutschen Bühnen war sogar in der

Lage , bei kimsileristli besseren Leistungen eine beständige Zunahme
und Festigung der Kinkünfte zu verzeichnen . Ga « der Theaterbetrieb
in Berlin von der M» tte des ersten KriegSjahrel an versprochen hat , da «

hat der zweite Kriege' stvinter auch vollauf in dieser Beziehung ge -
halten . Im allgemeiner war der Besuch über alle Erwartungen
gut . Dementsprechend Wurden die anfangs stark reduzierte » Gagen
nach und nach wieder erhöht und die meisten großen Bühnen zahlen
beute volle FriedenSgehähV - Auch die an die Autoren abzugebenden
Tantiemen wurden wieder ist « ihrem Prozentsatz gebessert , und die
Mieten an die Eigentümer Vr Tbeatergebäude wurden teils erhöht .
teil » wieder voll ausbezahlt . " Während in früheren FriedenSsahren
stets mindesten » ein Berlineä . Theaterunternehmen sin Laufe einer
Spielzeit einen sogenannten Kßach zu erleben pflegte , wurde das

ollmählich solider gewordene Äz>�K?sschftft in den ReichShaupt -
städten Deutschlands und Oesterreichs lm zweiten KriegSwinter nicht
durch einen einzigen Zufammenbrr�h gestört . <£» ist im Gegenteil eine

Konsolidierung festzustellen , die alle ? Anschein nach auch weiterhin
fortschreiten wird . Wenn einige eriXie Bühnen darüber klagen , daß
ihre Einnahmen hinter denen im Frieden zurückstehen , so darf man
in den meisten Fällen annehmen , daß o?» sich hierbei nicht um einen

Verlust an sich, sondern meist nur um� eine Verringerung de » Ge¬
winnes handelt . Daß auch die Aussi - tH - n flsr den Sommer nicht
schlecht sein können , beweist die Tatsache , daß fast sämtliche Theater
sich entschlossen haben , weiter zu spielen . Iber von Sommerpächtern
spielen zu lassen . Der stets gute THeaterbcßucst während de » Krieges
wird dahin erklärt , daß er die Geselligkeit ekoe� die unter ander -

weiligen Verschärfungen der Lebensbedingungen eingeschränkt werden

mußte . Hier liegt auch wohl der Grund >afür , daß die groß¬
städtischen Theater von den Begleiterscheinung�� deS Krieges viel

weniger betroffen wurden , als die kleinen und Insten Bühnen in
der Provinz . _

das Gas im Kriege ,
Auf der Hauptversammlung der GaS » und Wa�ferfachmänner ,

die in Berlin tagte , sprach Direktor Ha je - Lübeck über den Ein -

fkuß deS Kriege » auf die Gasindustrie .
Der Krieg hat da » fertig gebracht , wa » jahrelang� ? technische »

und wissenschaftliches Streben , sowie weitgehende BemiKungen der

Werbetätigkeit nicht völlig erreichen konnten , daß da » Äa » Allge -

meingut der Bevölkerung geworden ist . Man hat erkannt daß die

Vergasung der Kohle ihre beste Au » nutzung » fonn ist , nnd Haß da ?
Gas unter den Ersatzmitteln für da » Petroleum an erstett Stelle

steht . Der Zuwachs an Gasverbrauch beträgt in der ÄriegSAttt an

einigen Orten bis zu 45 Proz . Selbstverständlich hat auifi die

Gasindustrie ihre Kriegssorgen , aber alle entstehenden techn�chen

Schwierigkeiten konnten bisher glücklich überwunden werden , ins -

besondere kann die Versorgung der Gaswerke mit Kohlen als ge -
sichert erscheinen . Freilich bilden die Kohlenpreise für die Gas -
werke ein unerfreuliches Kapitel . Es mußten vereinzelt Preis -
steigerungen von über 100 Proz . in den Kauf genommen werden .
Die Rentabilität der Werke hat in den meisten Fällen gelitten .
Im Durchschnitt ist «in Rückgang des Reingewinns um 30 Proz .
zu verzeichnen . Bei 30 Proz . aller Gaswerke in Deutschland wurde
eine Erhöhung des Gaspreises um 1 —2 Pfennige eingeführt ,
10 Proz . beabsichtigen eine solche und etwa 54 Proz . haben eine

Erhöhung abgelehnt . Fast allgemein erfolgte die Erhöhung ledig -
lickp um den Haushalt des Gaswerkes auf den Friedensstand zu
bringen . In einigen Fällen bestand jedoch auch die Abficht , noch

Sur
andere städtisch « Zwecke Geld verfügbar zu machen . Ein solches

Zorgehen ist gefährlich und zweifellos unzweckmäßig und kauf -
männisch unrichtig . Es wären grundfalsch , die Gaswerke als

mclchend « Kuh für den Stadtsäckel airsehen zu wollen .

In der anschließenden Erörterung wies Geh . Rat . Bunte -

Karlsruhe auch auf die großen Verdienste hin , die sich die jüngere
Schwester der Gasindustrie , die Kokerei , in der KriegSzeit erworben

habe . Gerade dadurch , daß unsere Kokereien nach dem Vorbild
der Gasanstalt mit DestillationSösen arbeiten und so die wichtigen
Nebenprodukte gewinnen , haben wir dem Ausland eine wichtige
Waffe voraus . Direktor T e r h a e r st - Nürnberg schilderte die

Dörranlage , die die Stadt Nürnberg in Verbindung mit dem

städtischen Gaswerk geschaffen habe und die sich vorzüglich bewährt
habe . In technischer Beziehung bedeuten solche Anlagen eine Aus -

Nutzung der bisher ungenutzten Wärme der Gaserzeugungsöfen , in

wirtschaftlicher bieten sie gerade für die Städte «in Gegengewicht
gegen zu hohe Preise von Dorrgemüse , das in privaten Anlagen
hergestellt wird . Dl « Därranlage in Nürnberg ist seit 15. Sep -
tembcr mit bestem Erfolg in Betrieb . Direktor Lempelius -
Berlin äußerte sich über die Wirkung der Sommerzeit auf die Gas -
werke . In Zeitungsnotizen habe man lesen können , daß durch
die Sommerzeit der GaSabstttz heruntergegangen sei ; das sei richtig ,
aber auch falsch . Tatsächlich ist gegenüber den entsprechenden Mo -
nate « deS VoriahreS ein Mehrabsatz vorhanden . Die Sommerzeit
hat nur eine gewisse Entlastung der Gaswerke herbeigeführt , indem

sie nur eine noch weitere Steigerung verhinderte .

Skotize » .
— Theaterchronik . Der Wedekind - Zyklus in den

Kammersptelen endet Sonnabend , den 1. Juli , mit dem „Erdgeist " . —

Das Deutsche Opernhaus wird auch in diesem Sommer eine

Sommerspielzeit einlegen . Sie beginnt am Mittwoch , den 5. Juli ,
mit Franz v. Suppö » Buffo - Oper . Boceaccio " .

— Kunstchronik . Die SommerauSstellung des

Sturm , Potsdamer Straße 134 », gibt einen Gesamtüberblick über
den Expressionismus , Kubismus und Futurismus . Die Ausstellung
ist täglich von 10 bis 6 Uhr und Sonntag « von 11 bi » 8 Uhr geöffnet .

— Eine Gedächtnisfeier für Scholem Aleichem ,
den jüngst verstorbenen jüdischen Dichter , veranstaltet am Sonntag ,
den 2. Juli , 5 Uhr nachm . , im LehrervereinShau » , Llexanderstr . 41 ,
der jüdische litterarische Verein Peretz .

— Die neuen Briefmarken . Infolge Erhöhung der

Postgebühren werden neue Briefmarken erforderlich . Zunächst kommt
als Ergänzungsmarke für Postkarten und Ortsbrie ; e , die künftig
7«/s Pf" kosten werden , eine Marke zu ll ' /z Pf . , die in hellgrauer
Farbe hergestellt wird , zur Einführung . Weiter wird eine Marl «

zu 7l/z Pf . und die Postkarte zu 7' / , Pf . und für Briefe nach aus -
wärt « bis 20 Gramm eine Marke zu 15 Pf . eingeführt . Die bis -

hertgen Marke » werden daneben beibehalten .
— Einer , der die Frauenmode » abschaffen

will . Ein Hamburger Handelsschullehrer , der sich rühmt , Äer -

anlassung zur Einführung der Sommerzeit gegeben zu haben , will

nunmehr den Modeteufel bekämpfen . In einer Eingabe an den
Bundesrat verlangt er , dieser solle nur ganz bestimmt einfache
Formen für Kleidungsstücke , Hüte , Stiefel usw . zulassen und die

Herstellung und die Einfuhr aller andern verbieten .

Dieser StaatSsozialismu « , der in die intimsten Angelegen¬
heiten des JndiviguumS eingreifen will , ist zwar nichts Neue » , da

schon verschiedene Utopisten dergleichen vorgesehen haben . Neu ist
nur , daß er unter dem Druck de « Kriege » von einem Nichtsozialisten
gefordert wird .
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Warum !
Don Leo Tolstoi .

�Schluß . )

XU .
Der Kosak Damlo Lisanotv war aus Strjeletzki llmet auf

der Obschtschi - Shrte . Er war vierunddrcißig Jahre alt und
diente im letzten Monat seiner Kosakendicnstzeit . In seiner
Familie war ein alter neunzigjähriger Großvater , der sich noch
an Pugatschew erinnerte , zwei Brüder , die Schwiegertochter
des ältesten Bruder » , der wegen seiner Zugehörigkeit zum
alten Glauben als Sträfling nach Sibirien verbannt
war . sein Weib , zwei Töchter und zwei Söhne . Sein
Later war im Kriege gegen die Franzosen getötet . Er
war der Aelteste im Hause . In der Wirtschast waren

sechzehn Pferde , zwei Joch Ochsen , und es wurden einhundert -
fünfzig Scheffelsaat eigenen schuldenfreien Ackers gepflügt und
mit Weizen besät . Er , Danilo , hatte in Orenburg und Kasan
gedient und jetzt ging seine Zeit zu Ende . Er hielt fest am
alten Glauben , rauchte nicht , trank nicht , atz nicht mit Anders -

gläubigen aus einer Schüssel und hielt ebenfalls streng den
Eid . In allen seinen Handlungen war er langsam , aber fest
entschlossen und genau , und aus die Befehle , die ihm von
seinen Vorgesetzten erteilt wurden , verwandte er seine ganze
Aufmerksamkeit , und so lange nicht alles so ausgeführt war ,
wie er es verstand , vergaß er nicht einen Augenblick seinen
Auftrag . Jetzt war ihm aufgetrage », zwei Polinnen mit
Särgen so nach Saratow zu eskortiere », daß ihnen unterwegs
kein Leid geschähe und daß sie friedlich reisten und keine Un -
geHörigkeiten begingen ; in Saratow sollte er sie richtig an
die Behörde ausliefern . So hatte er sie denn mitsamt dem
Hündchen und ihren Särgen nach Saratow gebracht . Die
Weiber waren friedlich , freundlich , zwar Polinnen , taten aber
nichts BöseS . Als er dagegen hier in der ProkowSkaja - Vor -
stadt abends am Reisewagen vorüberging , sah er , wie das

tündchcn
in den Wagen sprang , dort wittselte und mit dem

chwanze wedelte , und unter dem Sitz ertLnte eine Stimme .
Als eine von den Polinnen , die alte , das Hündchen im Wagen
sah. erschrak sie über etwas , nahm das Hündchen und trug
eS fort .

„ Da ist irgend etwaS nicht in Ordnung / dachte der Kosak
und begann aufzupassen . Als die junge Polin nachts zum
Wagen kam , stellte er sich schlafend nnd hörte deutlich eine

Männerstimme aus dem Kasten . Frühmorgens ging er zur

Polizei und meldete , die Polinnen , die ihm anvertraut wären ,

reisten nicht in guter Absicht , sondern führten statt der Leichen
einen lebendigen Menschen im Kasten mit sich.

Als Albina in ihrer heiteren , entzückten Stimmung und
m der festen Ueberzeugung . daß jetzt alles zu Ende und sie
« ewigen Tagen fr « fei «», zum Gasthof kam . jah ße voll

Erstaunen ein elegante » Gespann mit freiem Beipferd tt�d
zwei Kosaken am Tor halten . Im Tor aber drängte sich dchs
Volk und blickte in den Hos.

Sie war so voller Hoffnung und Energie , daß ihr de

Gedanke , das Gespann und die sich drängende Volksmenge
ständen in irgendeiner Beziehung zu ihr , gar nicht in den

Kopf kam . Sie trat in den Hof , blickte im selben Augenblick
unter das Schutzdach , wo ihr Wagen stand , sah , daß daS Volk

sich eben um ihren Wagen drängte , und hörte gleichzeitig das

verzweifelte Gebell Amis . Das schrecklichste war geschehen ,
was nur geschehen konnte . Vor dem Wagen stand im Glänze
seiner säubern Uniform mit im Sonnenlicht strahlenden Knöpfen ,
Achselstücken und lackierten Stieseln ein stattlicher Mann mit

schwarzem Backenbart und sprach laut , schrill und in befehlen -
dem Tone . Vor ihm stand in Bauernkleidung , mit Heu im

wirren Haar , zwischen zwei Soldaten ihr Josö und hob und senkte
seine mächtigen Schultern , als verstände er nicht , was um ihn vor -

ginge . Ami . der nicht wußte , daß er die Ursache allen Un -

glücks sei , bellte mit gesträubtem Haar den Polizeimeister an .

AlS Migurski Albina sah , zuckte er zusammen und wollte zu

ihr gehen , aber die Soldaten hielten ihn zurück .
„Ist nichts , Albina , gar nichts I " sagte MgurSki mit

seinem schüchternen Lächeln .

„ Ah, da ist ja die Dame selbst ! " meinte der Polizcimeister .
„ Bitte , hierher . Sind das die Särge Ihrer Kinder , äh ? "
deutete er auf Migurski .

Albina antwortete nicht , öffnete nur den Mund , griff sich
an die Brust und blickte erschreckt auf ihren Gatten .

Wie es in Augenblicken kurz vor dem Tode und über -

Haupt in entscheidenden Minuten deS Lebens geschieht , so
durchlebte und durchdachte sie im Nu einen ganzen Abgrund
vom Gefühlen und Gedanken und verstand dabei noch nicht .
glctzibte noch nicht an ihr Unglück . Ihr erstes Gefühl war

einö ihr längst bekannte Empfindung , nämlich die gekränkten

Stolxes beim Anblick ihres heldenhaften Gatten , der vor den

rohew wilden Menschen gedemütigt wurde , die ihn jetzt in

ihrer Macht hatten . „ Wie konnten sie es wagen , ihn , den

bestem oller Menschen , festzuhalten ? " Die zweite Empfindung .
die si ? gleichzeitig überkam , war das Bewußtsein eines ge -
schehene ? Unglücks . Dieses Unglück aber rief in ihr die Er -

innerung - . an das Saupttmglück ihres Lebens , den Tod ihrer
Ktndcr , iß ach . Und sofort entstand in ihr die Frage :
Warum ? Marum waren ihr die Kinder genommen ? Die

Frage aber . - ' . warum ihr die Kinder genommen ? rief sofort die
weitere Fragltz hervor : Warum verdarb , quälte man jetzt den
geliebten , den . besten aller Menschen , ihren Gatten ? Und so -
fort dachte sie �aran, welch schimpfliche Strafe ihn erwartete ,
und daß sie, sie Allein schuld daran sei.

„ In welchem ' Verhältnis steht er zu Ihnen ? Ist er Ihr
Gatte ? " wiederhol� ' der Polizeimeister .

, Warum ? ? " tchrie sie. brach tu e » hysterisches

wer

sagte
der
der

Gelächter aus und fiel auf den jetzt vom Bock genommenen
und neben dem Wagen stehenden Kasten .

Vom Schluchzen geschüttelt , trat Ludwkka mit tränen -

r�überströmtem Gesicht zu ihr .

„ Herrin , liebste Herrini Bei Gott , es geschieht ja nichts ,
gxtr nichts ! " sagte sie und rang verzweifelt die Häud «
Mr ihr .

Man legte MigurskiHandschellen an und führte ihnvomHofe .
Llls Albina daS sah , lief sie hinter ihm her .
. HlZerzeih , verzeih mir ! " rief sie. „ Ich bw an allem

schuld , ich allein I "

„ Ääs Werden wir schon herauSbeknmmen ,
Schuldige ist - Sie kommen auch an die Reihe . "
Polizeimeijfev und drängte sie mit dem Arm zurück .

MiguvSki . wurde zur Ueberfahrt gebracht und Albina ging .
ohne zu wissen , warum sie daS tat , hinterher und hörte nicht
auf das Zurechen LudwikaS .

Der Kosaf Danilo Lifanow stand während der ganzen
Zeit neben dew Rädern des ReisewagenS und blickte finster
bald auf den Pö�izeimeister , bald auf Albina , bald auf die

eigenen Füße .
Als MigurSkö weggebracht war , kam daS allein ge -

bliebene Hündchen Ä�ni schweifwedelnd an ihn heran und um -

schmeichelte ihn . Es ihatte sich auf der Reise an ihn gewöhnt .
Der Kosak rückte plötzl�Ä vom Wagen fort , riß seine Mütze
vom Kopfe , schleuderte He mit aller Kraft auf die Erde , ent -

fernte Ami durch einen Fußtritt und ging in eine Schenke .
In der Schenke forderte sc Branntwein und trank Tag und

Nacht , vertrank alles , wcktz er besaß , und hörte erst in der

nächsten Nacht , alS er im Straßengraben erwachte , auf , an
die quälende Frage zu denketz : ob er gut daran getan , der

Behörde von dem polnischen Manne im Kasten Meldung zu
machen .

MigurSki kam vor Gericht uchd wurde wegen der Flucht
zum Spießrutenlaufen durch tausend Mann verurteilt . Seine

Verwandten und Wanda . die Beziehungen in Petersburg
hatten , erwirkten ihm Strafmilderung , und er wurde zu
lebenslänglicher Ansiedelung nach Sibirien verbannt . Albina

reiste ihm nach .
Der Kaiser Nikolai Pawlowitsch aber freute sich darüber .

daß er die Hydra der Revolution nicht nur m Polen , sondern
in ganz Europa erwürgt habe , und war stolz darauf , die

Prinzipien des ruffischen Selbstherrschertums nicht verletzt , und

zum Heil deS russischen Volkes Polen in russischem Besitz be «

halten zu haben . Und die Herren mit Ordenssternen und in

goldgestickten Uniformen priesen ihn derart dafür , daß er auf -
richtig glaubte , er sei ein großer Mann , und sein Leben sei
eine große Wohltat für die Menschheit und besonders für die

Russen , auf deren Verderb und Lerdummung ulle seine Kräfte
unbewußt gerichtet wäre » .



Deutsches Theater .
Allabendlich 8l/j Uhr :

Die Familie Schinick .

Kammerspiele .
Abschieds - Gastspiel Frank Wedekind

und Tilly Wedekind .
8' / , Uhr ; Frdgelst .

Tolksbühne . Theater a. BDIowpl .
Allabendlich 8- / . Uhr :

Robert and Bertram .

Komödienhaus
Schiffbauerdamm 25

Der 7 . Tag .

Sessrng - Theatsr .
Allabendlich 8' /� Uhr :

Schwarzer ? eter .
Lustspiel v. Bergström u. Barsen .

Deutsch . Künstler - Theater .
Allabendlich S' / . Uhr ;

Die selige Exzellenz .

URANIA
Taabenstr . 48/49 .

8 Uhr :

Bei der Kaiserlichen Marine

in Flandern ,

Theater am Sonnabend , den 1. Juli .

Berliner Theater .

8' / . u. : ä Andersen .
Denfsches Opernhaus , Charlottenb .

s uhx : D. Nachtlager !. Granada
Friedrich - Wilhelmstädf . Theater

D. Dreimaderlbaus
Kleines Theater
8 Uhr : Zum 1. Male : Die Prin¬

zessin und die ganze Welt

Komische Oper
81/] U. ; Der selige Balduin .

Lustspielhaus
s /iu Braoehbar & Fix .

Reiehshallen - Theater .

Stettiner Sänger.
Schippers Heimkehr

Militärische Humoreske
von Horst .

Slnftmg 8 Uhr .
Für Militarper -
sonen jreier
Eintritts zu den
Steif . Sängern .

Aietropol - Iheater
8 » u . : DieGroßheraopv. Gerolst
Schlller - T . Charlottenb .

8 uhr : Alt - Heidelberg .
Thalia - Theater

8«/ . u . : Blondineben .
Theater am Bfollendorfpl .

v . 9u . : immer feste druff !
Theater des Westens

iifi u . : Das Glücksmädel .
Trlanon - Theater

» UV. :

Tägl . 8 Uhr . Sonnt . 31/, u. 8 ü .
Die nenen

J äQ B I - Speziali täten
und mit nenen Einlagen :

Der Zug nach

dem Balkan .
DasZngstOck von Berlin .

Admiralspaiast .
Das neue B i s b all e tt

�ran �fantasle.
Anf . 9 Ehr . 2 , 3 , 4 M.

RosesTheater .
8' / . Uhr : Wenn die Sieges¬

glocken Hinten .
Wartend iihne : Es gibt nur ein Berlin .

Walhalla - Theater .

svS : Der Glllcksschmed.
4Vi Uhr : Garten - Borstellung

V olgt - Theater .

Badstr . SS. Badstr . 58.
DV Täglich

„ FloHe Weiber "
Posse m. Gesang u. Tanz in 4 Bildern .

Erstklassiges Ifarietfi-Pnpniiii .
Ansang B Uhr . Sonntags 4 Uhr .

i Clrcus Krone
Enropas größter Zelt - Clrcn .

am Ringbabnbof Neukölln am Ringbahni ) of

Heute Sonnabend , L Juli , abends 8V4 Uhj *

II Große Eröffnungsvorstellaag .
i

! 2 Rlesüi-Vorsleltamn .
Montag und folgende Tage : Große TorateUsangen .

Ab Oberhaumbrücke • Faltet elnstraße
_ _ Morgen Sonntag sowie wo�entäglich mit Mufti :

su . 2v . uhr naeh ffoltersdorlef Schleuse. &in�Ä®onnt
40

9 und 2' / « Uhr ,
Sonnt , ouc'
Außerdem _

Wochentags hin und zurück Woltersdorf BS Ks. , Neu - Heringsdors B0 Pf .
Reederei Kleek , Falckenfteinstr . 48. Tel . Mchl. 5137 . Kwder halbe Preise .

. Vi2' u. 3u. Bseh Neu-HeriiigsM
dem jeden Mltwoch S Uhr nach Neue M

0,80

MUMe 0,59

Sie kaufen

gegen Bar . . . . Kredit
nnter günstigsten

Zahltmgshedlngnngen
IU wirklich Billigen Prelten am beeten bei

B . FEDER
Norden; Brunnen . tras . e 1
Veten ; Fr . nk furter Allee 350
Süden: Kottbuser Damm 103
Wetten ! Ctear Ittbs - , ScKarren . tr . S

Ecke Wllmersdorfer Straese

«In grosser Auswahl

Einzel - fieae »
Polsterware n

Vollst Wolinungs -Elnilclitoiigen
In Jeder gewOnechten Preislage .

Speisezimmer , Wohnzimmer

Herrenzimmer , Schlafzimmer

Salons , farbige Küchen

Kltthsessel , Metsingbettstellen

EWeisslackierte Schlafzimmer�
Teppiche , Gardinen , Portleren

Tisch - und Steppdecken
usw . usw .

Von der GMIiMdrÜ�S
Morgen Sonntag :

Dampfer -Extrafahrten n. Wernsdorfer Schleuse
Abfahrt vormittags 9 üitr , nachmittag . 2 Uhr .

D&hrprois hin und surück ; Erwr . chaene 1 . 19 JH. , Kinder 00 Pf .
Paul Schwedler .

Mitglied der
Tteehler - Innimg

Mitglied der
Tipezier . - Innung

Inserat mitbringen

5 M. Wert

Ä

4 AlfcohoHr . ßetränke h

Fr auz Abraham
Hemb. Mcssina - u .Rflaiert rank - Kell.
C. lbBartelitr . Se, Fernep . Kgst . lS . OS
4 Bade - Anetatten h

Neukällsi
Anzeagmberetr . SS.

Diana - Bad �srBäder .
Natianal - Bad , Bnnmenstr . 8.

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . SS.
4 Bäcker - n. Konditereien b

Br. Frledrldi� Eiaepbalinstr . 31.

TS OeschAfte
Ln allen Stadtteilen Berlina

sowie in NeuköDn u. Treptow
OwnrOndet 1892 .

F. Kiesewetter , ückiTsheisersir . 18.
Felix Kynast , Däneastr . 8.
O. Meier , Grünerweg 27.
Fr . Fribyl , Osnabrüekorstr . 38.
Tnrhan Fflinlon in allenIUI Ii dll Stadtteilen .
Emil Werk , Samaniterstr . 8.
Otto WoIIf , Treptow , Krfillst . 18
Zachau , Gr. - Liclrterf,,0hauieeit85a
Paul Zastrow , Stromstr , 33.
4 Banflaaen . feumrnlw . ~ h

R. Bänke , Stralaner Str . S8.
E. Kraus , KenuaaidtiiiecsU . 58.
A. E. Lange , Brunneastr . 188

| | Bezugsqurel ? en « VepageichniSa | UotmstetiMde Gesehäfte
empfehleasleh b. Efnkänf .

4 Butter . Eier , Kä . e " h

I Wilhelm Göbel 1
25 eigene Filialen .

August Hoftz
Herrn . Ennert , Cuhastr . 29

IGeMcfte |
48 BetailgMchäftü z

Kesmalla , E. , 40 « .

Schröter , R.
I 43 Derkaulsätrllen 43 BBC

l ] hly &Wolfram
4 OloarreBfahrlken h

JUHL
250GESCHÄFTE

] . Ncumann
200 Niederlagen

4 Bierbrauerei . , BjerbdandlgTV

SkSMlÜM
■empfiehlt ■

«iisisillml
■ersten�Rangei

Osw . Berlin
Ur- Berliner , hell und dunkel

C. HabelsBrauerei
hell - Habwlbrän - darf/ei

BWl

ngee. l .

icri
inkeVT

är�lj
»nl/el .

Minchener Braunaus
Berlin und Oranienburg

iriiim lagantiii�ffierT
Weissbier , €. fe�ithaept ,
Faleadsastr . ST Tir . Cfft 1181,3831
4 Broqen und Farben h

"TFrit : -
Werder - Drogerie , tfritLBndeweret 8a

CTimner�Essig
1

Oberau erhiltllohl J

| Cncar/ , Schokolade , Confilüren�

SÄROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Hanahalt .

4 Kolonlalw . roii " k
Fritz Hflbner , Schliemennetr . 11.
4 H. ffea - R« rterol F

4 Elten , Stalilw - ,WaVfen,Werka . F
' Carl Jung , Stromstr . 31.

8uhlina «n,P . ,MflUerst . «0b,B . 8ee »t
4 Fleisch - u. Wur . tw . ~ b

W . Beck
Inh . s Bonin . Oarbsoh

Charlottenburg , Berlinerst . 6S- 6S
Fleisch - und Wurstwarenfabrik
WUlyGerickegPetersburgerstr . Sl
Otto Konfel , Alte Jaeobitr . ZS.

LiifiW8 . Jol . ac . kuÄ" :

ScheeR , Herne . , Wllmared . - St . 88

Ve8ter,E,�r1V
4Herren - u . Knabennaril >

J " M« aawe Badstr . 3«, Ecke
. Abaer Prinien - Allee .

[ - Mach t fs Rosentheleretr . 3.
HUliQl S LI). Eckhaue Linlenetr
Lacke , tlupeckl , Miik - lllMl

1. M sei. Wwe.
Filialen und Niederlage .

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitgten

Aitrkuu rirwiltiilw ksiBgiguellc
Kaffee , Tee , Kakao
and Schakal . d . etc .

Hambürger Kaffee - ImpurkgastUft
Emil Tengelmann

Wehlhandlunoen
hlrA /aAAr/i aaer-

itraße 44-Bethke , Georg ,
leitiUi , Hbeitr . ll , Ktiicr -Friedr .
Str. 88 Wuentr . 181, FriedeUtr. 1t

Tregtew, Gräti -8tr «6e 8t .

Gaege , Otto 0,1
Virg "

F. Pnogmechar , Colonneutr . dt .

f . W. Siditer�Ä "
dllarr - . Weill - . Wellw. . Trlketag . "k

Hermann Mc r er ,3 111T«ni «tnt 11.
4 Photonr . Apparate b

MNhMHH d>L>- Kottbnserstr . I.
. nOniUIl auch GelegenheitaU .

Pkoto - Jajuen , Haaptstr . 23.

4 Klolkerelei » k

„ Schweizerhof ,
Meierei und Müchkurinstelt .

Emdener Str . 48. u Tal . II 3SM.
< Hähmaachinen "k
lollmaan R Golinowetr . 28

DClHUaa » , h, , Nähmeschinea

Nähmaschinen
�tAdealBBlleBStzdttellen .
4 Op 11k erl ' Hde c h a n i iTeV »

Graß , Paul , Warschtneretr . 36.
Schubert , Carl . NkIln . Bergstr . 188

60 Filialen in eilen Stadteilen . I

Herrn, meyer &co ,
uSöYHtaMäL Br. - ltrl

Heierei

C. Bolle
Berlin n. iu. 2ij "Äh»

Altester und grüsster
MUchwirt schaftlicher
- Qressbetrieb =

4 Schreibwaren b
O. Prochnow,5tblli . Ueriiiutsir . 88

d Uhren u. Beldwaren " k
Lehmann , Alb. , Frankt . klleeit

d Versicherungen V

„ Deutschland " Berlin
Arbcitcrvcrsicherong — ßchGti ®n-
SterbekasBenvcnichcrg . straßo 3.

4 Wirtsdiaften , Etablissem . ►
O. Rohloff,l "fcTkt . l . BrauereiKonigst >1t

Alexanderpl . , Rieb . Schloßnie *.
4 MaMsdori >

Frau A. Paget , kolomalwaren .
d Marlentlorf »

H. Wagner . KeiugiU 1, f leiieh . -Werör
d Spandau " V

Scbeucrieia , Bteileii . iö. FUctL- , n rov .

Verkäufe .

Leihhaus Morihplak 58a !
laufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragen� sowie im Versatz ge-
wesene Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paletots , serie 1 : 18 —25 , Serie II
26 —36 Marl , größtenteils aus Seide .
GelegenheitSIänse in neuer Maß .
garderobe , enorm billig . Riesenbosten
Kleider , Kostüme , Mäntel , aus Seide .
jetzt nur 20 — 35 M. Extra - Angebot
in Lombard gewesener Teppiche , Gar .
dinen , Portieren , Betten , Wäsche ,
Uhren , Brillanten , Goldwaren enorm
billig nur Moritzplatz 58 » I. 8k *

MonatSauzüge , speziell Bauch -
onzüge , verlaust Alexanderstraße 28»,
eine Treppe . WesellschastSanzüge
werden verliehen . 60K '

Borjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus feinsten Maß -
stossen 35 — 65 Marl , Hosen 9 — 18 M.
JünglingS - , Knaben - Anzüge sehr
preiswert . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 5K »

Monatsanzüge und Sommer -
Palelots von 10 Marl sowie Hosen von
4,00 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleiben ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. •

Monatöanzüge , Sommerpaletots ,
Smoking anzüge , Frackanzüge . Neue -
schönhauserstraße 12, eine Treppe ,
Ecke Rosenthalerftraße .

Tepvtch - Thomas , Oranienslr . 44
spottbillig sarbsehlerbaste Teppiche ,
Gardinen . VorwärtSlejern 5 Prozent
Extrarabatt . SSIO*

Pfandleihhaus Hermännplatz 6.
Ledermanns Kausgelegettheit . Großes
Teppichlager , Gardinenlager , Wäsche -
lager , Bettenlager , Uhrenlager , Gold -
fachen , Riesenauswahl Herrenanzüge ,
HerrenpaletotS , Herrenhosen .

Monatsanzüge . PaletotS , Ulster ,
elegante Kleider , Kostüme , Mäntel ,
Jacketts , Röcke, . Blusen , sowie
Knaben « , Mädchengarderobe , billige
Preise . Neukölln , Berlin erstraße 41,
eine Trepp «. . . f

Geld ! Geld ! svaren Sie , wenn ,
Sie im LeibbauS Rofenthaier Torz ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosentbaler -
straße , kaufen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie tjeue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silberne Uhrery3 . —,
goldene Damenubren 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Gaxantieschem .
Eigene Werkstatt . Somttag 8 —10
geöffnet .

Monatsanzüge , nur wenig ge-
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Ge »
sellschaftsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franksurlerstraße . Lg. »

löbeU

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit, , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzablung schon Stube
und Küche , An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitssällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zosjenerstraße 38, Ecke
Eneisenaustraße . 2901JI *

100 ! entzückende farbige Küchen
stehen zum Verkauf . Neueste hübsche
Muster . Billigste Preise . Besichtigung
lohnt . Möbelhaus Osten , nur Andreas -
straße 30.

Briefmarken kaust
Spandauer Brücke Id .

Großmann .
257/13 »

Fahrräder , auch defekte , zahle
allerhöchsten Preis . Streese , Andreas -
straße 22. 157/3 »

Verfflietungen .

Säcke jeder Art tauft Schönhorn ,
Brunnenstraße 14 ( Norden 7010) .

Fahrradankauf Linienstraße 19. '

Zahngebisse� Bruchgold , Silber -
fachen , Platinabfälle , Blei , Zink ,
Quecksilber , Glühstrumpsasche usw,
höchstzahlend Metallschmelze Cohn ,
Brnnnenstraße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76.

Metall - Einkaufs - Bureau , Grüner
Weg 66, kaust alle Metalle höchst -
zahlend . _ 83,16 »

JSlatinabfälle bis 8,90 , Zahn -
isse bis SO, — , Goldsachen , Silber¬

sachen , Quecksilber , Kupfer , Messing
Stanniolpabier , Zinn bis 4,50 .
Nickel , Aluminium , Blei , Zink , Glüh «
strumpfasche , höchstzahlend . Edel -
melall - EiniaujSbureau Weber -
straße 31. Alexander 4243 . S8K »

Fahrradankauf , Weberstraße 42.

ahngebisse bis
esfing , Bier .

Musikinstr ument e .
BSanderinandoline , Wander .

gitarren , Laulen , Gitarrzithern mit
SS Unterlegnoten 8,50 , gut eingespielte
Konzertgeige mit Formetui 20, —,
Harmoniums verkaufen billigst Berger
u. Co. , Engroslager , Oranien -
straße 166 III .

Ksuigesuctie .

. _ , l Bruchgold ! Silber
fachen , Platinaabsälle . Quecksilber
Stanniolpapier , sämtliche Metalle
böchstzahlend . Schmelze Christionat ,
Köpenickerstraß « 20 » ( gegenüber
Manleuffelstraße ) . 111/1 '

Platinadfälle , Gramm bis 8,50 ,
kqstst Kowalewski , Seqdelstrage 30a .

Platinadfälle , Zw
90, —, Kupfer . Meß
rohrleitung , Seideldeckel , Flaschen -
kapseln , Blei , Zink , Stanniol -
Papier , Zinn bis 4,50 , Geschirr -
zinn bis 3. 20, Aluminium , Queck -
silber bis 6, —. Goldsachen , Silber -

Metall ' lontor Alle Jakobstraße 138 ONd
Kottbuserstraße 1 ( Konbusertor )
Moritzplatz 12858 . '

Unterrictit .

Schlafstellen .

Schlafstelle , 11 Mark . Lahmann ,
S kalitzerstraße 30, Quergebäude IV.

Alleinige Schlafstelle Lange -
straße SS, vor » III , Wollschlaeger .

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Lehrmädchen tzm Aller von 14 —16

Jahren , aus achtbarer Familie , gegen
monatliche Vergütung sofort gesucht .
Meldungen in Beglenung der Eltern
oder des Bormundes 10 — 2 Uhr vor¬
mittags oder S —S Uhr abends in
der Personal - Verwaltung 4. Stock .
A. Jandors u. Co. , Belle - Alliance .
straße 1/2 . _

'

Zeitungsfrauen verlangt sofort
Waller Ww. , Kronenstraß » 2. 8S2b »

Englischen Unterricht für An -
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische Stunden er -
teill G. Swienty , Eharloltenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Gartenhaus IV .

Verschiedenes .

Patentauwalt Müller , Gitfchmer -
straße 16.

_
■■ ■' »

»nnstttopserei ' GroßeFrankfurker .

er Straßenbauunttr -
nehmer sucht ' für Berlin mtd Um¬
gegend tüchtigen , nüchternen

Steliiletz -Polkitz
der mtt selbständigen Anlagen van
Straße « usw. durchaus verträstt ist.
Hoher Lohn und besonder « Bergütung .

Adressen und Angaben unter X. 3
an die Expedition dieser Zeihlng .

Mehrere täch tige ä/tere

Schleper
zum « au von Lafette » sofort gesucht .

Spandau , Hambitzrger Straße 44.

_ _ straße 67.
_

Zimnvarleuie
werden gesucht fron Nohl ». Schöll -
man « , Münz/str . 10, Baustelle der
Untergrundbahn . SSäb »

Aectaa - taimnöctä "

Tüchtige

Mklkjksgdrchkr
werde » sofort verlangt . »

Ellrich dk Graetz , Berlin S. O. .
Elaenstr . 99/94 .

Tüchtige

Lehrenbauer
werden sofort verlangt . »

EKHvk & Graetz
Berlin Ich « . Els - nstr . 90/94 .

Wtigk Kundgufformkl
nur erstklassige Kräfte , stellt sofort ein

Aht - Ges . vormals B. Glaöenbeck & Sohn,
Bildgießerei , Frledrlchafaagen , SLilhelmstr . OL.

Wir suche « zum sofortigen Gintritt

Tüchtige Schlosser ,
Klempner und Kootsdauer

bei guter Bezahlung . Nach vierwöchentlicher Tätigkeit Reise¬

vergütung . Anstellung nach neuem Tarif . Angebote an die

Dlrehllon der Hansa - and firandenburgischen
Flugzeugwerke A- G. , Flugplatz Briest ,
bei Brandenburg a . d . Havel .

Nchlo�er9
Nehmiede �

Rohrleger .

für Wasser - und Dampfleitungen sofort gesucht

C{ibid. Falirik Mai FrMel & Riuge, Spantlaü-fest Lazariisstr. 19.
' . TTTTfl�STTlJTn:
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